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M ßiiüJtiie 3ifi«xt«laHl Wiens.
Br . Berlin . 10. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Aus
ft ,r * c n tö c rd er wird gemeldet : In einem

scharfen Vormarsch haben die russischen Kavallerie¬
abteilungen von P r z a sn y s c nach Westen und Süd¬
westen ausgeschwärmt, gestern Mlawa und Zie-
chanow  besetzt und damit die direkte Verbin¬
dung von Warschau mit Danzig durch-
schnrtten.  Daß den Rüsten diesö wichtigste Nord-
verblndung ganz ohne heftige Kämpfe in die Hand
fallen konnte, läßt auf ein v ö l l i g e s R a chl a s s e n
des polnischen Wider st andes  und - einen
Mangel an Truppenkräften schließen. Jede von Z i e -
chanow  nach Süden gerichtete schnellere Vormarsch¬
bewegung zwingt die noch im Raume von Ostro-
l e n ka bis an die Buglinie kämpfenden polnischen
Truppen zum Rückzug  nach Warschau. Da auch
d:e Buglinie in weiter Front überschritten ist und sich
hier eine starke Vorwärtsbewegung geltend macht, ist
der militärische Zusammenbruch Polens anscheinend
nicht mehr aufzuhalten . Die Russen sind einen Tage¬
marsch von Warschau entfernt , wo die Reste eines in
wochenlangem Rückzug geschlagenen und aufgelösten
Feindes stehen. Da die nördlichen Flankierungs¬
patrouillen nicht in den Soldauer Zipfel eingedrungen
sind.' scheint sich" die Nachricht zu bestätigen , daß ein
Befehl  der rustischen Heeresleitung vorliegt , die
deutsche Grenze von  1914 nicht zu über¬
schreiten.

inn. Berlin » 10. Aug. Zeitungsmeldungen zufolge
haben die Rüsten gestern die Bahnlinie Warschau-
M .lawa  überschritten . Die polnischen Truppen , die
zwischen Ostrolenka  und südlichO st r o w o noch ope¬
rieren , sind von Warschau so gut wie abgeschnitten.

Marschall Fachs Ansicht.
sn, "V-„Baris , 9. Aug. Rach einer Havas -Meldung ist
Marichall Fach noch immer der Ansicht. Polen sei noch
weit von der Niederlage entfernt  und könne
°urch eine rasche Reorganisation seines Heeres seine Grenzen
mit Erfolg verteidigen.

Tie Friedensverhandlungen in Minsk.
~ 6r . Berlin . 10. Aug. (Eig . Drahtbericht .) ..Chicago
Tribüne meldet aus Warschau : Die vollnischen Be-
^ ^ ^ i S t e n haben mit einer weihen Flagge die
misische Linie passiert und sich nach Minsk  begeben . Die
-verbandlungen haben am Sonntagmorgen begonnen , doch
letzen die . roten Truvven ihren Vormarsch fort . — Bon
anderer Seite wird im Gegensatz dazu jedoch berichtet , dah
^ ^ Ĥ ^handlungen noch nicht ihren Anfang genommen

2 "" don. 9 Aug. (Reuter .) Ein drahtloses Tele¬
gramm aus Moskau  an die englische Regierung besagt:
Die polnische Regierung teilt mit . dah sie bereit sei. Dele-
gierte nach Minsk  zu entsenden, um den Waffenstillstand
und den Vorfrieden abzuschliehen. Die bolschewiköche
Regierung ist oesbalb der Ansicht, dah das von den Alliierten
verfolgte Ziel , nämlich die Einstellung der Feindseligkeiten

die Serstellmig freundschaftlicher Beziehungen zwischen
Rutzlaud und Polen auf der Grundlage der voll-
som menen Unabhängigkeit Polens.  am
Mmellften und einfachsten durch, direkte Verhandlungen er-

-̂ Ê den wurde .. Am Schlug des Telegramms heißt es.
dah dies vollständig m Minsk erreicht werde.

Aug. Nach einer Warschauer Mel-
® ore volnische Regierüng nach einer Beratung

.den aus Baranowitschi zurückgekeürten Waffenstill-
tandsdeleglerten die Antwort auf die letzte polnische Note,
m der bestimmte Bedingungen gestellt wurden , abzuwarten.

Die Konferenz von Hythe.
R *nniz-« 9. Aug. NsÄ einer Havas -Meldung aus
Sythe konferierte MiIlerand mit Lloyd George
beute vormittag von 11 bis 2 Uhr . Die Verhandlungen

beute nachmittag fortgesetzt. Die Marschälle Fach
und W i l so n sowie ber Admiral B e a t t «> wohnten der
-Verhandlung bei. . Sie war der Prüfung der Aufstellung von
wcaknahmen gewidmet, die von den Alliierten gegen Sow-
retruhland ergriffen werden könnten. Unter diesen Mah¬
nahmen befinden sich auch die Blockade und die K o n -

./ ^ " Tung einer D es  e n ki v f r o n t in Verbindung
mit den Randstaaten Ruhlands . Estland . Lettland und Finn¬
land usw. Die Frage sei n- ~ ob ein von englischer Seite
ausgehender Wunsch, die Aktion von der Bedingung ab-
hangig zu machen, daß Po »en oie Bedingungen Ruhlands
nicyt annehmen könne, zur Durchführung gelangt . Ferner
Erde die Frage erörtert , ob die Anwesenheit Kamenews
uno Nrasfins  bei oer Haltung oer Moskauer Regierung
noch angängig sei. In alliierten Kreisen glaube man . Rnh-
lands Handelsvertreter seien mit ganz bestimmten Be¬
dingungen nach London gekommen « nd die wirtschaftliche
Mission könne nicht verantwortlich gemacht werben für die
Haltung ihrer Regierung in politischen Fragen . Ihre Aus¬
weisung konnte nur dann genügend motiviert weiden wenn
ne oie persönlich übernommenen Verpflichtungen nicht ein-
hielten . Dies sei aber nicht ber Fall . Von französischer
Veite wurde noch logischerweise bemerkt, wenn die Entente
oie BlockadeRuhlands  beschliebe , hätten die Han¬
delsvertreter . „dieses Staates in London nichts mehr zu tun.
uver man könne nicht zu Zwangsmahnahmen gegen eine

deren Delegierte gleichzeitig in freund¬
licher Absicht in England als Gäste weilten . Man hofft,
dag man diesen Nachmittag die abweichenden Gesichtspunkte
klaren könne. — Millerand  wird heute abend 8 Uhr
von Folkeftone nach Paris abreisen . Lloyd George  will
bereits heute abend in London eintrefftzn. Die in Hythe
aufgetauckten Gerüchte. Kamenew sei in Hythe ange¬
kommen, entbehren jeder Grundlage.

R °ris . 9 Aug. (Havas .) Der ..Temps " meldet
über die Verhandlungen von Hytbe noch: Die zum Schutze
Polens  zu treffenden Mahnahmen waren gestern abend
Gegenstand einer gründlichen Prüfung durch die Marschälle
Fach Wilson undÄdmiral Beatty . Die Besprechung dauerte
bis lange nach Mitternacht . Es wurde vollständige
Übereinstimmung  unter den Militär - und Marine-
sachverstandlgen erzielt . Der von ihnen ausgearbeitete Plan
zum Aufhalten des Vormarsches der Bolschewiken wurde
beute morgen der Konferenz unterbreitet . Alles , was man
über,diesen Plan wein. ist. dah die englische Marine
dabei eine bedeutende Rolle  spielen soll. Man er-
Wartet . m England eme unmittelbare Mobilisation der

Wiederauflebende Verträge.
W. T. B. Berlin , 9. Aug. Die franzLsifchS

und belgische Regierung  haben der deutschen
Regierung gegenüber erklärt , daß sie gemäß Art.
229 b des Friedensvertrages im Ällgemeinintereste
auf der Ausführung  folgender Vertrags-
gruppen  bestehen:

1. Gesellschaftsverträge;
2. Verträge , die sich auf den Familienstand bei

ziehen;
3. Unentgeltliche oder entgeltliche Verträge , dis

Mildtätigkeits - oder Unterhaltullgszivecken
dienen;

4. Verträge , die irgend eineFreigiebigkeit begründen.
Sowohl die französische wie belgische Regierung er¬

klärten ferner , innerhalb der im Art . 229 t> des Frie-
deiisvertrages vorgesehenen Frist von6 Monaten
nach Inkrafttreten des Vertrages glle nicht unter die
obigen Vertragsgruppen fallenden Verträge mitzu¬
teilen , die sie aufrecht zu erhalten wünschen.

Sr *? .*, «liiuiuuvmc ajuiom 'ciium oer
•cJu afte- H!" el!*i enge Blockade  gegen Ruhland auf-. ... . — — - — ”•. ‘ ' ' ' :#R,

Siegesrausch der Führer der Roten Armee.
anr« »s : ddudon , 10. Aug. „Evenlng Standard erfäbrt von
^ständiger Seite es bestebe leder Grund für die Annahme.
),a.ML e Ni n und seine Kollegen sich in den Händen
".e r ^ u b rer der R o t e n Armee  befinden , die zum

ehemaligen zaristischen Onizieren bestebe. und in
ivrem Siegesrausch entschlossenseien. Warschau zu. erobern.

zurrchten. an der sich auÄ Frankreich beteiligen würde.
mz. Paris , 9. Aug. Wie der Sonderberichterstatter der

.Action Francaise " mitteilt , machten die Franzosen  auf
der Konferenz in Hytbe positive Vorschläge,  die
darauf binausgingen . die Befatzungstruvven ' von
Oberschlesien an die volnische Front zu ent¬
senden.  Daraufhin hätten die Engländer erwidert , dah
Deutschland dagegen protestieren  würde . Ferner
sollten Verstärkungen nach Rumänien  geschickt
werden , um von dort aus unter französischem Kommando
vorzurücken. Diese Verstärkungen sollten den französisch-eng¬
lischen Besatzungstruppen entnommen werden , die sich in der
Türkei befinden.

Rach einer Radiomeldung aus Hytbe sollen zwischen
Lloyd George und Mille ran d Meinungsver¬
schiedenheiten  entstanden sein über die Verwendung
der Besatzungstrupven von Oberschlefien und über die Rolle,
die Rumänien svielen soll. Lloyd George sei nach Schluh
der gestrigen Rachmittagssitzunv offsnsichtlich schlechter
Lauste gewesen.

t ,W- Amsterdam. 10. Mug. (Drahibericht .) Der
„-relegraaf erfahrt aus Hytbe  von gut unterrichteter
Pviv  rr es  bbitehe Grund zur Annahme , dah die Alliierten
beschlossen hatten . Polen  durch technische Ratgeber.
Äiumtionssendungen und möglicherweise durch einige Mab-
nahmen zur See zu unterstützen,  nicht durch Entsen¬dung von Truppen.

Es handelt sich hier offenbar um Art . 289 des
Versailler Vertrages , der den alliierten Staaten das
Recht zusteht, Deutschland die Übereinkommen oder
Verträge aus der Vorkriegszeit mitzuteilen , deren
Wiederaufleben sie verlangen . Das Datum dieser
Mitteilung , die Deutschland zu bestätigen hat , gilt als
Termin des Wiederauflebens , sofern der Völkerbund,
oer als Entscheidungsinstanz vorgesehen ist, nicht an¬
gerufen wird . Die genannten Vertragsgruppen sind
daher wieder in Kraft gesetzt und für die Vertrags¬
partner verbindlich.

Freigabe des beschlagnahmten Privatguthabens z
in England.

._ Br - Berlin , 10. Aua. (Eig . Drahtbericht .) Aus Kopen¬
hagen wird gemeldet : Wie von aut unterrichteter Seite ver-
lautet . find in England Bestrebungen im Gange , die aus
eine, Freigabe  der im Kriege beschlagnahmten

10 a J.PJ1tbaben  der vormaligen Feinde hinzielen.
Die englische Regierung , befürchtet , daß die Konfiskation
die Kapitalisten aller Lander veranlassen wird , ihre Werte
nicht mehr in London, sondern an einer Stelle zu deponie-

' te cS ot - ken Folgen der Kriegsverwicklungen sicherund. also z. B. in New Bork, und dah London dadurch seine
r- tellung als Zentrale  des internatisnalen Geldmarktesverlieren wird.

Der Streik der Telegraphenbeamten in Österreich.
9. Aug. Die Montagsblätter bringen Einzel¬

heiten über den Streik der Telegraphen - und
eamten.  welcher heute mittag ausbrechen

U ?, dem sich am Dienstag auch die P o st b e a m t e n an-
fajItCBcn sollen. Die bisherigen Verhandlungen mit den
Bertretern des Staatsamtes waren ergebnislos , da die
meisten Regierungsmitglieder nicht in Wien weilen . Staats-
^tar Hanuich  erklärte gegenüber einem Mitarbeiier

Leitung „Morgen . da« nur wenig Hoffnung bestehe,
«?*iTUcl1j. b-e5  Streiks zu verhindern , weil die zustän¬digen Resiortcheis nicht in Wien anwesend seien und die

3eit zu Verhandlungen , zu kurz sei. — Der Streik soll m
len und ganz Österreich gleichzeitig ausbrechen.

-r - ®cclj n’ 9- Aus- Seit heute vormittag ist derFernsprechverkehr mit Wien  wegen des Streiks
der Telegraphenbeamten in Wien unterbrochen.

Die Ratifizierung des bulgarischen Friedensvertrag?
9- Aug. Die Ratifizierung  des buk

aarnchen tiriedensvertrages fand heute im Ministerium des
Äugern unter dem Vorsitz von Jules E a m b o n statt . Bul¬
garien war vertreten durch Ratscht Nicheff.

Der rustische Kriegsbericht.
m-v. 10. Aug. Ein Funkfvruch aus Moskau
Wdet : Wir haben Tschernin  eingenommen . Heftige
Unvie fanden auf der Linie Z a b i s c i statt . Bei Bravo
oaven wir die Polen bei den Kämvsen vom 4. und 5. Aug.

Wir machten Gefangene unid eirbeuteten
FaschinengMeore . Die russischen Truvven haben den

a - F luh 15 Kilometer südlich Tarnovol  er-
»„7v Auf der Kr , m ist die Armee des Generals Wrangel

Heft,ge,, zehntägigen Kämpfen bei Alexandrowsk zu-
»uckgeworfen  worden.

Die ungarische Hilfe für Polen.
HKopenhagen , 10. Aug. (Drahtbericht .)

Rach eurem Telegramm der „Berlingske Tidende " aus
Warschau  meldet die polnische Presse aus mini-
berieller Quelle , daß in Warschau eine Abordnung
in b . ungarischen Parlaments  eingetroffen
3,  oie die Grüße des ungarischen Volkes überbringt
ho . Versicherung, daß ' die ungarische Negierung
pbreit sei, Polen zu Hilfe zu kommen. Ungarn könne

! Hu? i " ^ Bde von ungarischen Männern Polen zur
w„ Te lenden , außerdem Munition . Getreide und
^azarettausrüstungeir

Die erste Sitzung der Hesreskammsr.
mz. Berlin , 9. Aug. Heute vormittag um 11 Uhr

traten im Reichswehrministerium  erstmalig
die neugewählten Mitglieder der Heereskammer
zusammen. Reichswehrmmister D r . G e ß l e r begrüßte
die Mitglieder der Kammer warm und wies auf die
Schwierigkeiten hin , unter denen die Wehrmacht zu
arbeiten haben wird , die aber durch treues Zusammen¬
stehen aller Angehörigen der Wehrmacht untereinander
und mit der Bevölkerung überwunden werden müssen.
Ende August oder Anfang September wird sich die
Heercskammer mit dem Entwurf zum Reichs,
wehrgesetz  zu beschäftigen haben.

Der Streik im Saargebiet.
mz.  Saargemünd, 9. Aug. (Havas.) Die Lage im

Saargebiet ist unverändert . Der Verkehr ist
unterbrochen.  Eine Anzahl Kohlenzüge wurden
von Genie-Soldaten geführt.

Die Vereinbarung über die Inseln des Dodekanes.
mz. Paris , 9. Aug. (Havas .) In der Frage des Dode-

kanes wurde zwischen der italienischen und der g r i e --
chischenReglerung  eine Vereinbarung  abge^
Wlossen. die am morgigen Dienstag zu gleicher Zeit mit dem
turnichen Vertrag unterzeichnet werden wird . — Der
-^ mos berichtet., dah tzemäh den getroffenen Vereinbarun-

•I.e,*ncu  Inseln des Dodekanes unter grie-
W 'we Oberhoheit kommen wurden . . Bezüglich Rhodos ' !oll
eine Volksabstimmung stattnnden . falls England den Be¬
wohnern von EMln erlauben würde , sich mit Griechenland
zu vereinigen . Die Frist , in der die Volksabstimmung statt-
'lnden soll, ist von 0 zu 5. Jahren festgesetzt. Die Aus-
fuürungsbestimmungen sur die Volksabstimmung werden im
üesllmm? " ^ ^ m“1 ßen au  unterzeichnende Vereinbarung

40 Italiener in Illinois hingemordet.
10. Ang. (Eig . DrahtberichtZ Einer Mek

?ung des .Mew York Srrald " zufolge bat in W e ft - F r a n k-
fort  in Illinois tm furchtbares Jtalienermaffaker ftatt-
gefunden wegen der Ermordung zweier Knaben durch einen

wobei die rasende Menge viele Italiener tötete
Äiî ,.uber 100 verwundete . Die italienische Kolonie mußte
st » « Ji Kompanien Bundestruvven griffen ein . um
s!« ^ sr?»e!TnISl» 1f<r4et5 {Pe? eL1-. ~ Eine New Yorker Depesche
auf vierz!^ ^ "̂ beziffert die Zahl der getöteten Italiener

Landarbeiterstreik im Bezirk Kirchheimbolanden,
mz. Ludwigshafen , 9. Aug. Die „Pfälz . Post"

meldet, daß die landwirtschaftlichen Arbeiter des Be¬
zirks Kirchheimbolanden  in den Ausstand
getreten sind wegen andauernder Nichtbeachtung der
tarifmäßigen Lohnvorschriften. Es ist sehr wahrschein¬
lich, daß der Ausstand noch weitereAusdehnung gewinnt.

Der Bruch zwischen der amerikanischen und der
japanischen Schiffahrt.

t  A 'g. Der ..Eastern Service " meldet aus
Der -8 r u ch der amerikanischen und der javanischen

ffLrn ? L.dgültig.  Japan ist nur bereit , dio
ffi StÄ



MesvadZner Stachrichten.
Wiesbadener Pressewoche.

Die Pressevertreter aus dem unbesetzten Gebiet , welche
gegenwärtig auf Einladung der Stadt vier weilen,
um die Kurperhältni 'sse Wiesbadens » zu studieren,
hatten sich gestern vormittag im Magistratssstzungssaal des
Rathauses iin Beisein von Vertretern des Magistrats und
des ütadtverordneientollegiums . der Hotelbesitzer. de: Wies¬
badener Ärzte und anderer an der Kurindustrre und dem
Aerkehrsleben einer Fremdenstadt interessierten Organisatio¬
nen soWie den Vertretern der hiesigen Presse zu einer Be-
svrechung versammelt , um Anregungen entgegenzuneymen
und Ansichten auszutauschen . Bürgermeister -t. rav er s be¬
grüßte die Herren , welche als Vertreter namhafter Zeitun¬
gen aus allen Gebieten Deutschlands anwesend waren , und
gab einen kurzen Überblick über die Kurv srhaltnis .se Wies¬
badens vor und nach dem Krieg . In wirtschafiliwer Be¬
stehung sei Wiesbaden stets in erster Linie vom unbesetzten
Deutschland abhängig gewesene seien doch schon m Fnedens-
zciteu 80 Prozent der die Stadt aussuchenden Kurgaste und
Fremden Deutsche gewe'en. Die Tatsache des wirtschaftlichen
Zu ammenbruchs und der Besetzung hätte nach unserer Auf¬
fassung Ansichten über das besetzte Gebiet rm unbesetzten
Deutschland hervovgerufen . die zweifellos den tatsächlichen
Verhältnissen nicht immer ganz entsprechen. Es fei daher
bist Absicht gewesen. Gelegenheit zu geben, an Ort und Stelle
ganz objektiv und ohne jede Beeinflussung sich davon zu
überzeugen, wie es hier tatsächlich aussieht , um dadurch aut-
iklärend zu wirken gegenüber Auffanungen . Ansichten und
Meinungen , wie sie häufig ohne Grund in der Presse des un¬
besetzten Gebiets zum Ausdruck kommen. Hierauf wrack
Hotelbesitzer Kretschmer  im Namen der Wiesbadener
Hotelindustrie und verwandter Betriebe . Trotz aller Ungunst
der Verhältnisse , unter welchen die Hotelindustrie besonders

>leidet« hätten die Wiesbadener -Hotelbesitzer die Hände nicht
in den Schob gelegt , so daß Wiesbaden bezüglich seiner Kur¬
einrichtunsen und Hotelverhältnisse jeden Vergleich mit den
Kurorten des unbe 'etzten Deutschlands ausbalte . Dr.
Blumenfeld  vom Wiesbadener Arzteverem streifte die
kulturelle Bedeutung , die darin liegt , daß uns das unbesetzte
Deutschland im gegenwärtigen Augenblick nicht im Stick labt.
Besonders müsse im Auge behalten werden , dag wissenschaft¬
liche Kongresse, die in Friedenszeiten vorzugsweise Wies¬
baden für ihre großen Tagungen in Anspruch nahmen , au«
jetzt und gerade während der Zeit der Besetzung wieder nach
Wiesbaden kommen. In längeren Ausführungen gab hier¬
auf der Dezernent der Kurverwaltung Beigeordneter Dr.
Heg ein Bild von den derzeitigen Verhältnissen der Wies¬
badener Kurmdustrie , in welcher 300 Millionen Mark nach
Friedenswert investiert seien. Gegenwärtig habe Wies¬
baden nur etwa 50 Prozent des normalen Fric-
densverkehrs zu verzeichnen: legt man das Verhältnis der
Kurtaxe zahlenden Fremden zugrunde , so sind es sogar nur
30 Prozent . Ein sehr grober Prozentsatz dev Besucher ent¬
fällt nicht auf Deutschland, sondern auf .das Ausland . Die
wirtschaftliche Depression. unter welcher Deut chland geaen-
wävtis leidet , könne nickt allein die Ursache dieser Zahlen
sein, das beweisen die Frequenzzissern anderer Badestädte.
Die Scheu vor dem besetzten Gebiet , welche im unbesetzten
Deutschland vorherrsche, müsse überwunden werden . Er hoffe,
dag die Aufklärung der Presse im, unbesetzten Gebiet uns die

- erwünschte Hilfe bedeutet . Von Den geladenen Pressevertre¬
te in sprachen Herren von den „Münchener Neuesten Nach¬
richten". den „Hamburger Nachrichten" und dem ..Fränki¬
schen Kurier ". Sie dankten für die erhaltenen Anregungen
und teilten ihre bereits gehabten Beobachtungen mit . Nack
eingehendem Studium der Verhältnisse , für welches die Stadt
die Veranstaltungen einer Woche unter Berücksichtigungaller
für die -Kurindustrie in Frage kommenden Möglichkeiten zu¬
sammengestellt hat . würben sie gern das Gesehene dem unbe¬
setzten Deutschland bekanntgeben , um aufklärend zu wirken.
Sie glaubten , auch im Namen ihrer Kollegen die Versiche¬
rung abgeben zu können, dag die Erwartungen , die an ihren
Besuch geknüpft werden , erfüllt würden.

Im Anschlug an die Besprechung im Ratbaus fand
im Kurbausrestaurant auf Einladung des Herrn Ruthe
eine Weinprobe statt , bei welcher 15 Numtnern , erlesener
Gewächse des Rheingaus bis zu den edelsten Trovfen durch-
geprobt wurden . Ein Frühstück rm Pavillon des Restau¬
rants bot weiter Gelegenheit zu geselligem Beisammensein.
Heute vormittag fand unter fachkundiger Führung eine Be¬
sichtigung des Kurhauses , des Kochbrunnens und des Kaifer-

■ Friedrich -Bads statt . _
— Stadtverordnetensitznng . Die Mitglieder der Stadt-

verordnetön -Versammlung werden auf Freitag,  den
13. August d. I .. nachmittags 4 Uhr . in den .Bürgersaal des
Rathau es zu einer Sitzung eingeladen . Auf der Tagesord¬
nung steht : 1. Nachforderung für die Beschaffung der neuen
Röntgenanlage .im städt. Krankenhaus . 2. Erhöhung der Ge¬
bühren für Zäblersetzen und Einsetzen von Sicherungen.
3. Erlag einer Gebührenordnung kür die Deckung von Rind-

• vieh und Ziegen durch Bullen und Ziegenböcke. 4. Bürg¬
schaftsleistung der Stadt für Gewährung eines Darlehns von
300 000 M . an die Kriegerheilmstättenssedlung . E. E . m. b. H.
5. Ausbau des Talrandwegs von der Schwalbacher Bahn
westlich his zuin befestigten Weg von». Forstbaus Ehausseehaus
nach dem Schläferskopf . 6. Neuwahl der Mitglieder der
Eteueraus chüsse. 7. Pensionierung zweier Angestellten.
8. Neuwahl eines Armenpflegers für das 7. Quartier des
5. Armeobezirks . 9. Anfrage der Frau Stadtverordneten
Herr  m a n n: „Würde der Magistrat geneigt sein, an die
preußische Regierung folgendes dringliches Gesuch zu richten:
Die Staatsregierung möchte die Forstrerwaltung anweisen,
in allen von Wiesbaden zu erreichenden Forsten bei Solz-
fällungen alles Solz bis zu 7 Zentimeter Stärke nicht wie
bisher aufzvarbeiten , sondern als Raff - und Leseholz
für die notleidende Bevölkerung Wiesbadens liegen zu
lassen."

— Der Höchstvreis für Frühkartoffeln ief  Ernte 1920.
Der Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft hat
laut Verordnung vom 14. Juni 1920 den Preis für den
Doppelzentner Frühkartoffeln  aus der Erbte

, 1920 auf 64 M . festgesetzt, wenn die Lieferung zwicken dem
1 . Juli und dem 14 . September 1920 einschließlich erfolgt.

, ti « Landeszentralbehörden können für ihren Bezirk oder
, Teile ihres Bezirks mit Zustimmung der Reichskavtotfelstelle
den Preis für die Zeit vom 1. bis 31. Juli einschließlich bis
auf 70 M . den Doppelzentner erhöben : sie können den B -eis
für die Zeit vom 1. August bis 14. September 1920 einschließ¬
lich bis auf den vom 15. September 1920 ab geltenden dem¬
nächst fcstzwetzenden Preis berabietzen. Die Preise eines
Bezirks gelten für die in diesem Bezirk erzeugten Kartoffeln.
Die vorstehend festgesetzten Breite sind Höchstpreise im Sinne
des 'Gesetzes, betreffend Höchstpreis . Sie gelten für den Ver¬
kauf durch den Erzeuger und schließen die Kosten der B -rör-
dcrung bis zur Verladestelle des Ortes , von dem die Mare
versandt wird , sowie die Kosten des Einladens dastlbst ein.

— Vom Wochenmarkt. Aus dem heutigen Wochenmarkt
(10. Augusts sind folgende Eroßbavdelspreise notiert : Edel-
pslaume 'n (Reineklauden ) 70 bis 90 Pf .. Mirabellen 1 bis
1.20 M .. Frühäpfel , ausgereiftes Tafelobst . 80 Vt . bis 1 M ..
Zwetscken (Eier - und Buhler ) 98 Pf . bis 1 M .. Stangen¬
bohnen 1 bis 1.10 M .. Tomaten 90 Pf . bis 1.20 M . das
Pfund . Eininackguiken 6 bis 10 M.

— Die Straßenbahn verkehrt wieder . Der Proteststreik
der Straßenbahner ist aus Grund von Vereinbarungen zwi¬
schen den in Frage kommenden Stellen gemäß dem Beschluß
einer Straßenbahnevversammlung . welche gestern abend
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stattfand . aufgehoben worden , so dag die Straßenbahn ab
heme morgen wieder auf allen Strecken verkehrt. Die Der-
Handlungen werden noch fortgesetzt.

— Streik . Tie Angestellten der Zigarettenfabrik Laurens
sind, wie uns niitgsteilt wird , am Dienstagfruh wegen
ideeller und Gehaltsforderungen in den Ausstand getreten.

— Erlaubte und unerlaubte Jagdwaffen . Die Inter¬
alliierte Rheinlands .cmmi fron hat ihren Delegieren Richt¬
linien für die Erteilung und Ablehnung von Erlaubnis¬
scheinen zum Tragen von Waffen , zugehen lassen. Die Koni«
Mission unterscheidet zunächst zwischen erlaubten und
nichterlaubtenJagdwaffen.  Erlaubte sind. Flin¬
ten mit einem , zwei oder drei Laufen , Buchen und Bnchien-
flinten . ferner Repetierbuckien . sofern ihre Ge amtanzahl
kontrolliert wird und 10 Prczent aller Jagdwalsen nicht
übersteigt. Nichterlaubte sind: Jagdgewehre mit eine,
wirksamen, d. h. kräftigeren Tragweite von. mehr als 30V
Meter , ferner Jagdgewehre die gleiches Kaliber wie Mit .-
tärgewebre haben . Grundsätzlich sollen ^rn«r ^Person nicht
mehr als 2 Gewehre zugestanden werben.. Alle ^ agdwatien
und Vorräte von Jasdmunitron . deren Besitz nickt genehmigt
ist, sollen von den deutschen Behörden in. Verwabrumr ge¬
nommen werden . Tie KreisdeGgierten können den E>a-n-
tümern über solche in Verwahrung genommenen Wasten
Sonbererlaubnisichkine erteilen , die ibven dre Entnaome
für einen bestimmten Zeitraum zur Teilnahme an bestimm¬
ten Jagden gestattet , (me .)

— Fristverlängerung für die Steuererklärung zur Lur «s-
und Umsatzsteuer. Die Frist zur Abgabe der ersten Steuer¬
erklärung für Lurussteuer und erhöhte Umsatzsteuer ist. wie
aus Berlin gemeldet wird , allgemein bis zum 1. Septem¬
ber  verlängert worden . >

— Tie Tabaksteuer . Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht
eine Bekanntmachung zu der Verordnung vom 10. Marz 1920
über die weiteren Ermäßigungen der Tabaksteuer.

— Sternschnuppenkall . Seit der Nacht vom 8. auf den
9. August ist der große Steruschnupveiifall der Verieiden
oder auck ..Laurentiusschwarm " genannt , aus dem Sternvuo
des Perseus in der Nähe des Kleinen Baren mit dem Polar¬
stern fällig . Die Nackt vom 8, zum 9. August brachte aber
— wenigstens am östlichen Himmel — noch keine Stern¬
schnuppen. die sich zu vielen Taufenden zeigen sollten. Es
hätte daher großes Interesse für die Wissenschaft, ob sie. >n
den kommenden Nächten etwa auch ausblieben oder verspätet
oder gar nicht wiederkämen . Der östliche Himmel und Die
Morgenstunden sollten die meisten Sternschnuppen bringen.

— Ein falscher Kriminalbeamter . Die Kriminalpolizei
warnt vor einem Menschen m  Alter von etwa 30 Jahren,
etwa 1,60 Meter gross, mit schmalem blassem Gesicht, schan-
geschnittcner großer Nase und blauen .Augen , und welch erbe-
sonders durch leinen stechenden Blrck ausfallt . Der Mann
stellt sich in Eeschästen als Kriminalbeamter vor. Er legrn-
miert ssck auch als solcher durch eine Karte mit dem Namen
Karl Weber und erklärt , mit der Durchsuchung des Eeckatt-
nach fachchem Geld beauftragt zu sein. In ber Regel be¬
schlagnahmt er auch einige Scheine und entkernt, stck aui Nrm-
merwieder eben. Der Mann trägt dunklen Sackanzug und
weichen schwarzen Hut.

— Steckbrieflich verfolgt vom hiesigen Oberstaatsanwalt
werden der Möbelträger Georg Ulrich  aus Wiesbaden
wegen Diebstahls und der Dersickerungsbeamte Hans
Rochert  aus SMkenback . Kreis Sinzig , wegen Betrugs.

— Neubczeichnung der Schnell- und V-Züge. Die auf
sämtlichen Streacn durchlaufenden Zuge sind bisher nickt
durchlaufend nummeriert , sondern die einzelnen Bcuinen
haben ihre Schnei zöge für sick laufend nummeriert , hierdurch
lammen die einzelnen Nummern mehrfach nr den Fahrvlanen
vor und haben besonders beim reisenden Publikum häufig
die Veranlassung zu Verwechslungen .gegeben. Tie_ I a u -
sende Nummerierung  soll zunächst ,ur die, Schnell¬
züge im' ganzen Reick durchgefübri wecken, so daß in Zu¬
kunft nicht mehr zwei Züge auf verschiedenen Strecken die
gleiche Bezeichnung tragen.

— Die Weinaussichten Gllen sich in Len letzten Wochen
infolge der ersehnten reichlichen Niederschläge wenigstens in
auantitativer Hinsicht ganz erheblich weiter gebessert haben.
Bei 'ehr reichem Behang entwickeln srck dre Trauben zu einer
Fülle , wie man sie selten schöner am St "ck hangen >ab. Portu¬
gieser und Großtraminer namentlich stehen rn dieser Hinsicht
so vorzügli 'ck. wie man sie kaum je bester antraf . ÄUÄ die
Frühburrgunoer rersvreckten einen vollen Ertrag . Dabei de-
stehen die besten Aussichten auch auf ernen vorzüglichen
Qualitätswein , denn selten waren die Trauben so wert zu
Anfang AMust vorgeschrirten wie in diesem Jahre , überall
färben sich schon die Frsshburgunder . und auch die weißen
Trauben werden schon weich. Eine gute Edelrerfe .der Beeren
ist im Interesse der Zuckerersvarnis doppelt erwünscht.

— Ungültige SV-Markscheine. Reichsbanknoien zu 50 M.
vom 20. Oktober 1918 haben aus Grund der Verordnungen
vom 4. August 1919 ihre Eigenschaft als gesetzliches Zab-
lumsmittek bereits feit 10. September v. I . verloren :, sie
werden nur noch bis zum tO. ereptember d. J .. von der Reicks¬
bank eingelöst : für die mit dieiem Zeitpunkt rede Em («,ungs-
pflichtet endet. Es handelt »ich Label nicht um die 50-Mark-
note vom 30. November 1918.

— Neichsviehzählung am 1. Sevtcmber . Auf Grund der
ge'etzlichen Bestimmungen findet am 1. September ,m Deut¬
schen Reich eine Viehzählung statt , bl» sich mach emer Mit¬
teilung des Reichswirtschaftsministers auf Rindvieh . Schafe,
Schweine und Ziegen erstreckt. In Preußen wecken auf
Grund der ministeriellen Anweisung am 1. September auck
die Pferd «, ohne Militärpfecke . mitgezahlt . Eine Zahlung
des Federviehs sowie der Kaninchen findet diesmal nicht

Fleisch im Liberslutz gibt es zurzeit in vielen Land-
geineinden . wo gegenwärtig wegen der Maul - und Klauen¬
seuche die Notschlachtungen an der Tagesordnung lind. . Wer¬
den die erkrankten Tiere rechtzeitig geschlachtet. Io ist ihr
Flci 'ch durchaus genießbar , und es wird dieles noch überall
restlos ausgekauft , zumal das Fleisck stets eine ' genauen
ärztlichen Untersuchung unterzogen wird . Infolge der innben-
baften Notschlachtunnen können die Bewohner ne^er Land¬
gemeinden zurreit soviel Fleisck haben , als st" wollen. Gar
mancher ..Fleisckbamsterer" mackt ssck dies reichlich zunntzen.
Die Zahl der notgeschlackteten Tiere überstemt in vielen
Gemeinden die der gefallenen Tiere ganz erbeblich.

— Diebstahlschronik . Heute nacht wurde in einem Schau¬
kasten in der Taunusstr 'aße eingebrachen und folgende Sacken
entwendet : ein größerer Posten Blusen . Kleider . Unter-
taillen Damen -Taghemden . Tanien -Nachlbemden. Damen-
Beinkleider . Serren -Oberhemden , Herren -Nachthemden : fer¬
ner 7 Krawatten . 12 Krageii . 4 Paar Socken und 1 Schlaf¬
anzug . Auf d!« Ergreifung des Täters lowie die Se ' bei-
fchgftung der Waren ist eine Hobe Belohnung ausgesetzt.
Mitteilung nimmt Zimmer 18 der Polizeidirektion entgegen.
— Mehrfach wurden Anzeigen erstattet , daß ans der Straße
dort unbeaufsichtigt fteben gebliebene Fahrräder gestoblen
worden sind. — Gestohlen wurde aut dem Güterbabubof -Süd
vor etwa 8 Tagen eine L. A. 18 aezeicknete Kiste, welche etwa
70 Pfund Butter enthielt . — Gestoblen wurden fe' ner wäh¬
rend der Nackt vom Samstag auf Sonntag diest ' Wocke aus
dem Magazin eines Ho»--fs an der Wilbelwst ' aße 60 Ptund
Reis . 1 Seite (etwa 10 Pstmdt Sneck. 1 ^ iite mit fondensser-
Ict Milch mit bolländischem Stempel Bronn , i Kiste steri-
lisserte Milch , 163 Eier . 750 Zjgarren (J0 Kistcken a 25 Stück
.La Eaoba ") . 2 hast' e Flafcken S ' st (Sckwenber.g-"- Rot¬

lack)- und 32 Pfund Zucker in 1-Pfundiüten brauner Packung.

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 370.
Der Bestohlene hat auf die Ermirtlung der Diebe eine höbe
Belohnung gesetzt. - Aus einem ^ mmer rn einem Sotel ander Nikolasstraße wurden rm Lauf der Nacht vom Sonnmg
auf Montag gestoblen 2 Handkoffer aus braunem Ratu . tecer«
Größe 30 zu 20 Zentimeter , welcke enthalten ver ckfebeneHerren - und Damenmäick-e, « trumpfe . Blu en. 1 Rasterappm
rat (Gillette ) . 1 Militär -Fernalastn einem Eturs aus
Naturleder . Herrenwäsche mit Zeichen V. M . und ^ rmen-
wäsche mit Zeichen I . M . — Ber ernem Embruck m « nc
Wohnung an der Adolfstraße wurden . am Egangene»
Sonntagnackmittag entwendet 't . wechlemene - mmenho n.
gezeichnet I . K.. 1 Damenhemd Mit Sprtzen. gezeichnet
1 rehbraunes Jackenkleid. 1 ^ warz ederne Reisetasche.
1 ovales silbernes Medaillon . 1 goldene Elte Herren-
Schlüsseliihr mit auf dem Deckel eingravierten Blumen . l stb
be-ne Damen -Remon'tolruhr mrt Goldrand . 1 lange soi . sne
Damenumdöngekette ohne . Sckreber. Irdener  S renmit Mondstein in Travrmg -Fasson. Mrldnno «n be,vg !ck
der Diebe cyex  des Verbleibs der aestob/wmn Sacken
Kriminalpolizei . - Mehrere ^ o^ .ckdehttablessnd « n Mtgangenen Sonntag wiederum um Sudvrertel verübt woroen

- Rhein, °h' t der Kur- c-' w-Utung. Infolge g-« >P-nd-r B°t°>l-.gung
findet die für kommenden Donnerstog angekündiqte drheinfahrt Nach Ah
mann- heu,en bestimmt statt. Teilnehmerkarten können noch wahrend des
ganzen Mittwochs an der Tageskaste im Kurhau,- gelost we. den.

- Auszeichnung. Dem Gefreiten Franz Sölzel  von h'°r vom ehe¬
maligen Reserve-Dragoner-Regiment Nr. 4 wurde das E.serne Kreuz
2. Kla ê nachträglich verliehen.

Dorberichte über Kunst. DortrSge unv Verwandtes.
-- Lustiger Abend. An Stelle van Frau Alma Eaccur ist es der Leitung

gelungen, zu dem am Donnerstag , abends 8(4 Uhr. im ^ "^ rgar -n
llattkindenden lustigen Abend Martha Dommer zu gewinnen. Eine be¬
schränkteAnzahl von Eintrittskarten ist noch in den Varverlaussst-llchr zu

Wiesbadener Dergnügungsbühnen und Lichtspiele.
- Die Kammerlichtspiele, Mauritiuvstrahe 12. bringen vom 11. August

ab W-e er starb". 17 Abenteuer des berühmten Rat Anheim IN t Akten,
ferner das dreiaktigr Lustspiel „Scheidung ° usge,chl°sten" mit Paul Heyde-
menn. _ . . —

Vermischtes.
* Der Wechsel in der Direktion der Reinbardt -Bülmen.

Aus Berlin  wird uns unterm 9. August gedrahtet.
Wie die ..B . Z." erfährt , ist in den letzten Tagen der Wechsel
in der Direktion der Reinbardt -Bühnein, von dem seit lan-
Eer Zeit ge vrocken wurde , tatiächlick vollzogen Ter Dlrek-
wrMariireinbardt scheidet  aus dem Unternehmen
L wird sich ohne feste Verpflichtung nur A ^ legentals Gastreg.sseur betätigen. Tie neue Tlrektlon hemttintlaender - Hauvtmann.  Die eigenluwe -virei-
ttonstübrung übernimmt Felix Hollaender. Neben ckm wick

Gerbort v ° ^ ° tmann  t ^ r a^ rs ch^ O b̂e
Schwierigkeiten der Retnhardt-Bühnen ssnd ^ begründet

gelegen hat . daß er sehr günstige Auslaitdrertrage . vor allem
mit Amerika , abgeschlossen hat.

Handelsteil.
Berliner Börse.

m7 Berlin , 9. Aus . Das Hauptinteresse der D®rse ver-
eiriete sich auf Petroleumwerte , wovon besonders Deutsche
Petroleum im MUtelounkt einer seräusehvollen und sprune-
haften Aufwärtsbewesuns standen Sie 1050
in raschen Sprüneen in der ersten Stunde bis 1-.45 an, onne
diesen Kurs allerdinss später vollkommen behaupten zu
Sen In Deutsche Erdöl und Steaua Romana war das
Geschäft weitaus stiller . Die Kurse waren dis 19r5 bezw.
1^ 0 Gleichfalls höher . Sonst erhielt sich am Montanmarkt
dai Tnteresse für oberschlesische Werte . Mannesmann.
Rheinische Braunkohlen und besonders Thale Eisen , wo-
r-erren sich Bochumer stärker abschwächten . Spater sm£f
hier die Führune auf Laurahütte über , die unter Schwan¬
kungen bei großen Umsätzen ihren Kursstand stark er¬
höhten In SchiSahrts -. Färb - und Elektroaktien waren die
Tinderunsen ^ rinerfüeic. A. E.-G. stark neohsehend . Eed-
haftes Interesse zu höheren Kursen bestand für KaUwerte.
Die Befestigung der Devisenpreise erweckte einmes Intefr
esse für Kolonialwerte und Schantungaktien . welch letztei
unter Schwank unsen später stark nacharaben. Der heimische
Rentenmarkt war unbedeutend verändert.
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Kurse vom 9
Bank-Aktien.

Berliner Handelsges.
Commerz.- u. Dise .-R
Darmatädter Bank . .
Deutsche Bank . . . . .
Disconto - Commandit
Dresdner Bank.
Mitteid . Creditbank.
Nation .-B. I. Deutschi.
Oesterr . Kredit -Anal
Reiciisbank .

2 2 - .22
2  ? 6 .
234 . 00
2 3 .?• )0

50 . >0
675 .00

ln ",
206 .00
160 .00
142 . 00
263 .00
196 .0 0
162 .25
141 .50
149 .00

81 .2 5
147 .00

Industrie-Aktien
30 'Albert , Chem . Werke 00 .00
10 Adle **-Fahrradwerko
10 Augsburg - Nürnberg
10 AUg. Elektr .-Ges . . .
12 Bergmann , Elektris . .
18 Bad . Anilin u . Sod * .
6 Bismarck-Hütte • • ♦• i - , ■■- _
b Bochumer Gußstahl . 4 «.6 . 00
14 Brauerei Schultheiß . j353 .75
ri ijs Buderus Eisenwerke j^ 18 . 7 5

15 Beton - u. Monierbau . j332,00
10 Deutisch-Lux . Bergw . ^ ^ 7 .^ 525 Deutsche Kaliwerke , » 3 ?.00
0 Dtsch .-Uebers .-Elokt , i826 .00

15 Donnersmarck -Hfttfie 4 S .00
25 Dürrkopp , Bielef . M. . !4-7 2.00
30 ;Dtsch . Waff . u. Mus . |3 2 .00
5 Daimler Motoren . . . 214 . O

45 Deutsche Erdöl -Qee. 20 j 0 .0
18 Elberfelder Farbent ;3 >1.50
12 Eschweiler Bergw . . . 31 ^.00
25 Friedrichshütte . . . .
15 Felten & Guilleaume
7 Gasmotoren Deuts . .

10 Geisweider Eisenw,.
ti Gelsenkirch . Bergw . .

12 Griesheim Elektron.
14 Höchster Farbwerke
» Harpener Bergbau .

18 Hindr . Auü'ennann .

U75 .0
414 .00
löö .OO

00 . 0
312 .50
299 .50
35 4.00
363 .50
221 .00

0
100
30

6
15
8
8

12
18
6
6

14
17
IG3
25
14
126
12
150
20
8

12
5VI

20
15
IG
12
35
0
0
0
0J
0
00

Auguät 1020.
Div.

Hohenlötewerk * . . .
Hösch Eisen u. Stadl
Ilse Bergbau.
Königs - u. Laurahüttl
Kali Äscherslsben . ,
Kostbeim Cellulos » . .
Kronprinz Met:iU2. «.
Lahmeyer u. Co. . . .
Lauchharamer . . . . .
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u. Co
Mannesmann Röhren
OPersciüss .Eisenbed.

_ Eis .-lnd.
„ Koksw. .

Orenstein u. Koppel
Phön .-Bergb . u .Hiitt®
Porsellanf . Kahla . . .
Rositaer Zuckerraö . ,
Rhein -Nass . Bergw , .
Rhein . Stahlwerke >.
Riebeek Montan . . . .
Rombacher Hüttenw
Rhein . NstaUwaren !.
Sachsenwark . . . . . .
Schlickert Elektris . .
Siemens u. Haiske . .
Südd . Eisenbahnge »,
Verein . Glanastoff -F.
Varzincr Papierlate.
Verein . .Cöln-Rottw . .
Weiler -ter -Meer Ch.F
Westeregein .
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb .-Amer.-Paketl.
Hansa -Damp!schiff . .
Norddeutscher Lloyfl
Bcbantung -Eisenb . . .
Türk. Tabakregieh , >
Otavi Minen

Genu&scheine . . . .

InVi
224 .503 lä .31
330 .00
3 11 .85
42 5.00
281 .10
5 53.80
133.10
4 3 >.oaais .as
3 11 .75
3 11 .0»
33 >. 32a /1 .09
i 131 .00
3 11 . 10
4 il . OO

| 183 .30
233 . 30
3 1. 00
3 ,7 .00
3  i .00a

00 .00a i i.oo
303 . 0»
3 11.75
111 . 00
1 x 00 -0
3 ) 5. 50
315 . 00
,3 71 . 00
6 75.00
343 .00
17 0.00
251 .5 0
130 .00
8 75.00
7 41-00
77 0.00339.0«

Wasserstanl des Rheins
am 9. August 1920.

Biebrich  Pegel : 2.01 m gegen 2.00 am gestrigen Vormittaj
Mainz » 1 .31 » * t .3L » » *
Caub » 2.44 » • 2.47 « » »

vie Rbenö -Ausgabe umfasst 4 Seiten.

tzaupfichriftleiter: H. Lekifch.

lverarikworiNch für den politische» Teil : ff. ffifiuthet;  für de»
haitungsteil : Ä. v. 9tau «» iori: für  de » lokalen und provinzielle»
sowie Serichiesaal und Handel : I . V. : F. «Süni  h er,- für die Anzeigr»

und ReHa.nen: H. Dornauf.  sämtlich in illieseenen . e
Drucku. Verlag derL. Schl Ilen der gfchen Hofbuchdruckerei in Wtesbadoi

Sprechstunde der Slbriitieiluno 12 bi» 1 Uh«.
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Günstige Gelegenheit
für Wäschereien, Hotelbetriebe

und große Haushaltungen.
I Waggon

hvWlima evzlW Nrzel-

MO
mit hohem Fettgehalt

»liü 1 . 9.75
Miii» ,» II. LSI

6 »niii)-Mfii )-
Seifc

prima mW 9WW
m  i . 4.1 .

Alffs keisWOer.
V- Psd.-Paket Mk. 1.75.

L L'öeifWSlm
Vi-Pfd.-Paket Mk. 4.90,
W'sA NsisWck
V- Pfd.-Paket Mk. 5.75.

ferner z» bedeutend ermäßigten Preisen:

UW« MSM.3.75
Weil. . „4.00
KWSber.. „5.51

und um damit zu räumen

Schuhputz:
M . . W 1. 0.50
Will. . . 1.50

Firma

19 ü>'klluW!len in allen6tiMa

Ondulation
Frisieren
taicure.

Mesbadener Taablatt. Abend-Ausgabe. Erstes Blatt. Seite 3,

Kopf-
WSLSKSK.

Bette,
Michelsberg 6.

ßirtenkaffee Panorama
Endstation Panoramaweg .'

Wiener Kaffee . — Berühmte Kuchenbäckerel.

Perlen , Lilbersachen Pestccke,
rtenchtcr, Pokale, Aufsätze, Ser-
vier, Gold , Uhren und Ketten,

Pfandscheine
laust zu hohen

Preisen

Bekanntmachung.
Donnerstag, den 12. Augnft:

MMll ' UM ' MikMklM.
Im Austrag versteigere ich am Donnerstag , den

12. August d. I .» rormittags 9'/- Uhr anfangend
ohne Pause , im Hause Mühlstratze 2, Ecke Wiesbadens
Straße, -zu Biebrich am Rhein sämtl che zum Nach'
laß gehör. Möbel , Haus - u . Küchengeräte , unter
v.elem andern z. B. :

1 Mahag .-Büfett m. Marmorpl, I Mahag.-Plüsch-
garnitur , Sofa, 2 Sesselu. 6 Stühle , 2 Mahag .- Tische,
2 Mahag.-Schreibtische, l Mahag.- u. I Kirchb.-^ ücher-
schrank, pol. Pfeiler - u. Kle.derichränke, 1 Cchreib-
sekretär, div. sehr gute Betten , Wasch.i che-Komnioden
u. Nächtli che w. Marmorp !., Salon-, Nipp-, Spiel-
u. and. Ti che, verschied. Stühle, Spiegel u. B 'lder,
Teppiche, echte Bronzen, Wein«u. Zellgläser, 2 Küchen-
schränke, Küchensachenaller Art, Glas u. Porzellan,
Wüschemangel, Kopierpresse auf Ge>el , Reißzeuge,
Mikroskop, Fernrohr u. noch vieles mehr

freiwillig meistbietend geren Barzahlung.
Heinrich Fröhlich. Auktionatoru. Taxator.

Neu-WäschereiÄ. Kirsten
i Scäiarnhopstsir . 7. Telephon 4074.
■Leistungsfähigstes Geschäft für feine Herreu-
i und Damenwäsche , Kieiler , Binsen usw.
! Als besondere Spezialität:Herrenwäsche ad Heu.
Tadellose Ausführung . Mäßi e Preise.

Sillize AlWchMllüSO
in Möbeln aller Art . neu und gebraucht : Mod.
nußb -vol. Schlaftim . mit Einl .. weiß. Marmor
u. Spiegels !.. mehrere Küchen mit 1 u. 2 Schranken
mit Belag , dito in PUsch. Wohnzimmer. nußb .-vol.
2 dito mod. Büfetts (hierzu find Kredenz. Tische
Stühle oder Vertiko . Diwan . Sessel. Trumosmegel
zum Komplettieren von Zimmern nach Wunsch, in
Auswahl vorh ). Sämtl . sehr gut erh. bess. polierte
Stücke aus ersten' Herrsckaftsh . wie auch 1- u. 2tur.
Wäsche-. Kleider - u. Spiegelschr.. Waschkommod, mit
Marmor - u. Fac -.Spiegelaufsatz Konsole m. Snieg.
Bücherschr.. Klapp -. Sofa -. Nab-. Spiel - u . Niov-
tijche. einfache lackierte Schränke. Kommoden. Nacht¬
tische. einzelne Betten , eis. weiß emaill . Kinderbett
mit Einl . u . Badewanne mit Nachtt. Polstermöbek
aller Art . Matratzen . Deckbetten. Kissen. Bi der
Spiegel . Uhren u. sonst. Kelegenb. wie Bett - u. Leib-
wälck»e. Gardinen usw. usw. zu äußerst bill . Preisen.
MöbelschreinereiK. Graubner
Laden . Werkst, und Wohnung : 3 Adlcrstraste 3.
Am Kaiser -Friedrich -Bad . — Telephon 3346.

AiirzeLLmmler

memAr
Kein graues . kauft

Bette, KieKsIsKerg 6.
Hoher Verdienst bei angenehmer

Selbständigkeit!
Der Vertrieb eines hervorragenden, überall leicht

Iverkäuflichen Apparates soll im Reg.-Be-. Wiesbaden
und dem südlichen Hessen bezirksweise auf eine
Rechnung vergeben werden. Fachkenntnisse nicht er-

Iforderlich. Organisatorisch veranlagte, strebsam«
IHerren, die über 1—2000 Mark cm Barmitteln ver-
I fü en. wollen sich melden unter F. T. 16161 an
lAla -Haasenftein & Pogler , Frankfurt a/M . E81

Grstze Gewinnchance .
bietet der Alleinvertrieb meiner vornehmen, gesetzlich
«esch. und erstklassig begutachtetenReklame. Ms Neben-
verdienst geeignet. Erf . Kapital Mk. 15000.— für An¬
kauf und Betriebskapital. Off. unt. F. W. P. 1225 an
Rudolf Mosse, Frankfurt a. M. F134

Bel Konditoreien und KonfltürengesGtiäften
gut eingeführter

Vertreter
von sehr leistungsfähiger , alter Schokoladenfabrik

sofort gesucht . .
Ausführl . Off. unter Df. K. 2141 an Rudolf Mosse,

Düsseldorf . F134

Büromöbel
Schreibtische. Akteuschr.
billigst im Ausverkauf.
Wenersüäusrr u. Rüb-
iameu. Luisenstraße 17.
.Erdbeerpslanzen

(Larton Noble) , sehr ren¬
tabel u. früh , zu verk,
Roonstrane 8. 2. Stock,
nack 5 Uhr . u. Sonntags
im Gurten Dotzheim Str.
aeaenüb . der Bettfedernf.
Psrkettwachs

vorz. Qualität , empfiehlt
billigst Drogerie Lilie,
Aiorimtraße 12.

GeMHe0elg . il.

Marmelade
vorzügl . Qual ., m. Zucker
eingekocht ^

per Pfund 4.25 Mk.
empfiehlt Drogerie Lilie,
Moritzstratze 12.

Verreise bis An¬
fang September.
Dr.Biermer

Von der Reise
zurückgekehrt.

ZafomarstBr. Ost
Sr . BtjrffslraPe 3 . 2.

Telephon 4924
psiiönnwi

Tüncher- Maler - und
Lackierer- Arbeiten führ,
um die Hälfte des jetzig.
Preises erstNass. aus . Off.
u. D. 328 Tagbl .-Verlas . '

mm
Tätetaicht mehr!
6 Akte , v. Lupu Piek

mit
Johannes Riemann.

Meyerm Berlin
3 humorvolle Akte

mit
Ernst Lubitsch.

Beginn : 4, 61/, , 81 „
wmsaaumEBmm
Gelegenheitskauf!

Gebr . dunkel-eich. Speise¬
zimmer . vr . Arbeit , wie
neu . lschläsr. Schlafzim.,
weiß lackiert, m. Metall-
bettst. u. Roßhaarmarr .,
wie neu . einz. saubere
Nußb.-Betten mit Roßh.-
Matr .. Nußb.-Kommooen.
Waschkommoden u. Kon¬
sole mit und ohne
Marmor , l - u. 2tür . lack.
Kleiderschr.. sch. Nußb.-
Trum .-Sviegel m. Facett-
glas . Sofa m. 2 Sesseln
mit rotem Damastbezug,
Klavierstuhl . schwarz u.
braun , u. versch. billig zu
verk. Alles gute Friedens¬
ware . Peter , Hermann¬
straße 17. l Sto ck.
Mod . nubb.-pol. Schlaz-

zimmer m. Sp . u. Marm ..
Steil . Seegr .-. Woll - od.
Roßh. - Matr . n. Wahl,
Deckb. u. K.. all . Fried .-
W.. Mab .-Wobnz.. engl.
Spiegelschr.. Diwan usw.
zu verk. Stumpf . Göden¬
straße 2.

Ischubl. Kommode.
ltür . Kleiderschr.. Nacht¬
tisch. großer rund . Tisch.
Chaiselongue . Rollwand.
Stühle sehr bill . Schwab,
Drudenstcaße 7. Part.

oder Laden in l. Lage
z» kaufen gesucht. Osf.
unter F . Z. P . 1236 an

Rudolf Mosse, F134
Frankfurt a. M.

Mel für3 Zimmer
und einz. Stücke, sowie
Bettwäsche . Teppiche. Bor-
bänge . Gardinen gegen
Hobe Bezahl aes. Frau
Teiuv . Cl eono renstr. 7,2.

Möbel
für 2 bis 3 Zim .. komvl
oder auch einzeln, zu
kaufen gesucht. Angebote
an Frl . Kühn . Helenen
stra ße 1. 3 S t.

Sofa . Kleiderschrank.
Schreibtisch. Bett - u. Leib¬
wäsche zu kaufen gesucht.
Mei er. Adlerstr aße 53._

Ankauf von Alteisen.
Metallen . Lump .. Paprer
unter Garantie des Ein-
itampfens , Champagner -,
Weiß - u . Rotweinflaschen
bei prompter Abholung.

Sch. Still.
Blücherjtraße 6. Tel . 6058.
Laaer u. Annahmestelle.
Rliicherstraße 3. a. d. Str.

FßkW UölMuM
u. Haush . eines Arztes
wird für Ans. September
durchaus zuverl . Mädchen
mit guten Zeugnissen ge¬
sucht. Adresse zu erfragen
un Tagbl .-Berlag XI

Mes » Hm
zum Reinigen der Ee-
ichäftsräume sof. gesucht
Drogerie Lilie . Moritz-
itraße 12._

6 i
tüchtig, fleißig,

ordentlich
sofort gesucht.

Hosfmanns
Schuhklinik

Goldgaffe 15.

Holzbildhauer
sucht Heimarbeit.

Offerten an R. Schmidt,
Biebrich-Ost.

demjenigen , der mir mein
abhanden gek. Fahrrad
lM . Wanderer ) wieder¬
bringt . Näheres Portier
P alait -Hotel.
Sonntag abend 2 Pässe

u. n> Zwicker v. Keller¬
straße 6 b. Kurhaus verl.

ea . Bel , daselb st.
lanschettenknopf

mit gr. lila Stein verl.
Abzugeben gegen Belohn.
Göbenstraße 26. Stb . 4.

Schirm verloren
6. 7.. Blumen - Gärtchen,
StiMraße 33. l.

Entlausenrolbr. Mhpiiljlher
(Forgroße ) mit Bruch
geschirr u. Steuermark«
Sir. 807. Gute Belohnung
Schwalb . Str . 23. Laden.
Blautschildiger Mövchen-

Tanbert mit schwarzeir
Binden entflogen . .̂.Ge¬
stempelt auf den Fluvel-
federn mit Karl Marx,
Wiesbaden . Abzug, gegen
Bel . Wagemannftr . 23.

IMÜK
vorrätig im

Iiltlin -Inlii

Die glückliche Geburt eines

gesunden Jungen
zeigen hocherfreut an

Hermann Keßler und Frau
Liesel, geb. Böhm.

Wiesbaden, 6. August 1920.

Heute vormittag entschlief sanft infolge eines Herzschlages
unser lieber, guter Vater , Schwiegervater , Großvater,
Schwager und Onkel

rm WM Wilhelm Nagel
im 76 . Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Fritz Nagel
Familie Wilhelm Nagel»

Wiesbaden, den 9. August 1920.
B.eichftraße 20.

Die Eiuä 'cherung findet in aller Stille statt. Bon Blumen¬
spenden ,und Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen.

Statt Karten.
Meine liebe Frau , unsere gute , stets

treubesorgte Mutter,Großmutter,Schwieger¬
mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Anna Hahn
geb. Müller

wurde heute von ihrem mit großer Geduld
ertragenem Leiden sanft erlöst.

In tiefem Schmerz
Im Namen der Hinterbliebenen:

Heinrich Hahn.
Wiesbaden . 7. August 1920.

Eckernfördestraße 13.
Die Trauerfeier und Einäscherung

findet Mittwoch , den 11. August , vorm.
9 Uhr , im Krematorium des Südfried¬
hofes statt . 939

Nach kurzem, schwerem Leiden verschied
heute vormittag 9™ iin städtischen Kranken¬
haus in Wiesbaden mein lieber Gatte, unser
treusorgender Bater, Schwiegervater, Groß¬
vater, Bruder , Onkel und Schwager,

Herr Ph . DölT
Gärtner

im 53. Lebensjahre.
In tiefem Schmerz:

Anna Dörr , geb. Kahl.
Familie Adolf Wirth.

Sonnenberg » den 9. August 1920.
Die Beerdigung sindet Mittwoch, den

ll . August, nachmittags 5 Uhr, vom Trauer-
Hause, Sonnenberg , Langgasse 15, aus statt.

Freunden und Bekannten, nur auf diesem
Wege, die Trauerkunde, daß unsere treubesorgte,
geliebte Tante, meine treue Freundin

Fra« LoNl Glück
Uyrmacherswitwe,

nach fchwerenr Leiden, versehen mit den HI.
Sterbesakramenten, gottergeben entschlafen ist.

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen:
Lonchen Stößel . Sabine Münz.

Würzburg , Wiesbaden (Hellmundstr. 3).

Beerdigung Donnerstag 2*/» Uhr von der
Leichenha le des Südsriedhofes. Trauergottes«
dienst Freitag 91/* Uhr in der Bonifatiusiirche.

90:
9r

€
908
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Xirchgasse 64 , gegenüber RSauritiuspEaiz

Deutsche
VollgummireifenHeute eingetroffen:

la1 oiMuitn
Mt.MWterMhmW

MMter Miner
doHänDer, Miller

Bienenhonig
garantiert rein,

Himbeersaft
garant . rein, m. Zucker

Holland . Milch
m. Zucker. Dose v. 7.90 an

SteriHf. Milch
ohne Jucker, Dose v. 5.0« an

Wan-M-EUvM
Safet 8.75.

Feinste Qualitäten
Kaffee, Tee. Kakao

billig

Delikatessenhaus

(?et>rs & Fulda ) ,
neuer Fabrikation , für Händler und Private , alle
Dimensionen sofort ab Lager lieferbar empfehlen

Mittwoch , 11 . Aug ., abends
8 Uhr , im Hotel Union , Neugasse 8,1:

Ylonats-
Versamsnlung Mai#iz , Am Winterhafen5—9.

Vollreifen - Presse zur Verfügung,ist infolge Einfuhrschwierig¬
keit sehr knapp  und daherOäste willkommen.

ungemein teuer  geworden.
Unter Verwendung von 'meinem prima

gerösteten Bohnenkaffee
und reinen« Gerste- bezw. Getreidekaffee ist es

mir möglich gewesen, eine

ZigarrenhäiuUerHerein
IDiesbaden.

Frisch eingetrofFen
Deutsche

Von Seiten der Behörde wird Wert
darauf gelegt, daß in unserer Versamm¬
lung am Mittwoch abend im Hotel Ein¬
horn auch die

in prima Qualität ungesalzenanwesend sind. Wir laden daher hier¬
durch auch die Kollegen ein, die dem
Verein fernstehen. Der Vorstand.

herzustellen, die laut chemischer Analysen
aus ca.

Saalgafse 38 und
Faulbrmmenstr. 11

Ln allen 19 Verkaufsstellenund "/z reinem Gersten- bezw. Getreidekaffee
besteht ohne jeglichen sonstigen Zusatz. Die
Miichung ist kräitig, aromarstch, rein¬

schmeckend und

gut bekömmlichLei uns kosten Ihre Schuhsohlen die Hälfte , weil
uhser Goliath -Kern -Leder doppelt so lange hält,

wie jedes andere beste Kernleder.
Herren - u. Damen - Sohlen , welche eher wie
in 3 Monaten durchgelaufen sind , ersetzen

wir umsonst durch neue Sohlen.

Herren-SohlenÄ "30-40 Mk.
Damen-Sohlen 25-35 Mk.

Kinder - Sohlen entsprechend billiger.
Vorschuhen , Riester,

sowie alle Reparaturen billigst und gut.
Schuhe werden umsonst abgeholt u. zurückgebracht.

Telephon 6074.

Es kommen hiervon nur 50000
Ve PfUNd -Pakete zum Verkauf und zwar

DER NEUE DEUTSCHE SEKTPfd . 15 Mk.
Metzgerei Hirsch,

Lchwalvacher Str . 61.

In Holland, braune

Bohnen
— vorzügl. kochend —

Pfd. M«. 1.75

Is Me Wm
. Psd Mk. 1.90
Gelbe grsch. Erbsen

.Pfd . Mk. 2.-<£ * füllen
Dual . II , dkl., Pfd. 2.75

I. hell, 3.5«
la Miete
Ia Griehmehl Psd.8.75
la Kartoffelmehl „ 4.5J

Ferd.MeXi
MichelsbergS. Tel. 652.

Coulinsfraße 3 , Laden. (Am Michelsberg ) .
Verkanfsftelle» befinden sich:

Neugafse 19. Neroftr. 27. Stift-
stratze 25. Römerberg 24. Kaste!-
strahe 1, Lndwigstr. 10. Schwal-
bacher. Str . 41. Hellmundstr. 31.
Wetlritzstraste 45. BLlowstraste 2.
Scharnhorststr. 32. Rüdesheimer
Stratze 23. Dotzheimer Stratzö 32.
Dotzheimer Straße 61. Dotzheimer
Str . 102. Karlftr. 35. Moritzftr. 16.
L Mbrechtftr. 11. Albrechtstr. 36. j

werden schnell , billig und gut ausgeführt.
Herren-Sohlen und Absätze nur 40 Mk.
Damen-Sohlen und Absätze nur 35 Mk.
Es wird nur prima Kernleder verarbeitet,

kein Ersatzleder.
Lieferzeit in einem Tage.

WALDECK ÖCO SEKTKELLEREI
ELTVILLE IM RHEINÖAU

PLA8CHEN6ÄRUN6 ZUCKER005IERUNS

VERSAND AB OKTOBER

JosephE. Marmann,Weinvermittluig,Wiesbaden,
Riebricher Straße 33 . Telephon 2111.

Michelsberg 18, Laden . Telephon 5968.

Seifenstein Starkes geht. Herrenrad
mit Torpedo u. neuer Be¬
reifung billig zu verk.

Gardinen
ein- Bett - u. Leibwäsche ges.
871 Neuhaus . Säuerst . Str . 1.

Kaufe Geigen. Cellos , auch defekte, Auf-
stellfachen, Möbel, Kleider, Schuhe, Gold und
Brillanten jn bekannt guten Preisen.

Zimmermann
Mellritzstratze 25. Webergasse 25.

Telephon 3253.

Bester. Blücherstr. 31. H. O HaarnetzeO
Hauben - 2.— Mk., Stirn - 2.75 Mt

Dette , Michelsberg 6.

Devermin
gebraucht man mit bestem
Erfolg gegen Spul - und

rewww ® Maden - Würmer.
Alleinverkauf : Schützenhof -Apotheke , Langgasse 11. 774

Grosse  Preisermässigung
Um der gegenwärtigen Lage Rechnung ' zu tragen , hab ? ich mich entschlossen , meinem Kundenkreis etwas ganz aussergewohnliches

zu bieten . Ich habe einen grossen Teil meiner Lagerbestände in Serien eingeteilt und verkaufe diese Waren
■ weif unter Preis » =

Herren-Anzüge
Serie I
Serie II
Serie III
Serie IV
Serie V

Mk. 475 .—
.. 575.-
.. 675.—
.. 775 .-
.. 875.-

Der Verkauf beginnt Samstag , den 7., und endigt Samstag , den 14. August

Jünglings-Anzüge Knaben-Anzügs
Mk. 98.—• Serie I Mk.Serie I

Serie II
Serie III
Serie IV
Serie V
Serie VI

98 —
190.—
250.—
235.—
395.—
495.—

Serie I
Serie II
Serie III
Serie IV
Serie
Serie VI

Grösse 0—7
f. 3—10 Jahre

42 —
55 —
75.—
95 —
115.—
140.—

Knaben-Anzüge ÄS
Serie I
Serie II
Serie III
Serie IV
Serie V
Serie VI

Mk.
ft

ft

68.—
88-

110 .—
135.—
170.—
195.—

Die Restbestände in Waschartikeln sind nochmals im Preise herabgesetzt.

Heinrich We s
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